
1. Die Nachfolge planen
	– Wie stellen Sie sich die Übergabe 
von Verantwortung und Eigentum 
vor?

	– Gibt es ein festes Datum oder einen 
Zeitraum für die Übergabe?

	– Möchten Sie sich externe Unterstüt-
zung holen, zum Beispiel durch Be-
rater oder Coaches?

	– Haben Sie einen Plan, wie Sie Mitar-
beitende, Familie und andere Betei-
ligte über die Nachfolge informieren 
wollen?

2. Familie und deren Werte und 
Rollen im Unternehmen
	– Welche Aufgaben haben die einzel-
nen Familienmitglieder im Betrieb?

	– Was erwarten Sie und Ihre Familie 
voneinander – privat und beruflich?

	– Wie gehen Sie mit möglichen Span-
nungen um – etwa zwischen Tradi-
tion und neuen Ideen?

	– Welche Unternehmenskultur ist 
Ihnen wichtig? Was soll bleiben, was 
sich verändern?

	– Wer soll später vom Unternehmens-
wert profitieren – und in welcher 
Form?

	– Wer bestimmt über die Vergütung 
von Familienmitgliedern, welche im 
Unternehmen tätig sind?

	– Gibt es feste Regelungen oder Struk-
turen – wie einen Familienrat, ein 
Leitbild oder eine Familienverfas-
sung?

	– Haben Sie persönliche Ziele für die 
Unternehmensnachfolge definiert?

	– Was bedeutet für Sie eine «gelun-
gene» oder «erfolgreiche» Nach-
folge? Was darf auf keinen Fall verlo-
ren gehen?

	– Wie schwer oder leicht fällt es Ihnen, 
sich von Ihrem Lebenswerk zu tren-
nen?

	– Haben Sie Ihre geschäftlichen und 
privaten Netzwerke auf die Übergabe 
vorbereitet?

	– Können Sie Ihre unternehmerischen 
Erfahrungen weitergeben, sich aber 
gleichzeitig operativ zurückziehen?

	– Gibt es ein klares Anforderungsprofil 
für Ihre Nachfolgerin oder Ihren 
Nachfolger (zum Beispiel Fachwis-
sen, Führungskompetenz etc.)?
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3. Persönliche Absicherung und 
Vorsorge
	– Haben Sie einen Überblick über Ihr 
gesamtes Vermögen – geschäftlich 
und privat?

	– Ist Ihr Privatvermögen vom Ge-
schäftsvermögen klar getrennt?

	– Wissen Sie, wie viel Geld Sie für 
Ihren Ruhestand benötigen?

	– Haben Sie alle Möglichkeiten zur Al-
tersvorsorge geprüft und allenfalls 
genutzt?

	– Was passiert mit dem Unternehmen, 
wenn Sie plötzlich ausfallen – wer 
führt weiter, wem gehört es dann?

4. Ist Ihr Unternehmen fit für die Zu-
kunft?
	– Ist Ihr Unternehmen aus Ihrer Sicht 
bereit für die Nachfolge?

	– Sind Prozesse und Strukturen so 
aufgestellt, dass Sie sich für längere 
Zeit – zum Beispiel drei Monate – aus 
dem Tagesgeschäft zurückziehen 
könnten?

	– Gibt es Vermögenswerte im Unter-
nehmen, welche für das Kernge-
schäft nicht notwendig sind (zum 
Beispiel Immobilien)?

	– Hat Ihr Unternehmen ein nachhalti-
ges Geschäftsmodell für die Zukunft 
– in Bezug auf Ertrag, Organisation, 
Kommunikation und Wachstum?

5. Rechtliche Klarheit schaffen
	– Liegen Ehe- und Erbverträge oder 
Testamente vor, die für die Nachfolge 
wichtig sind?

	– Laufen wichtige Verträge auf Sie als 
Privatperson und nicht auf die Firma?

	– Wie kann die Übergabe an ein Kind 
erfolgen, ohne andere Kinder zu be-
nachteiligen?

6. Wirtschaftliche und steuerliche 
Fragen
	– Gibt es stille Reserven im Unterneh-
men, deren Auflösung zu hohen 
Steuern führen könnte?

	– Welchen Wert hat das Unternehmen 
gemäss Ihrer Einschätzung?

	– Haben Sie sich eine Preisspanne für 
den Verkauf überlegt (Mindest- und 
Maximalpreis)?

	– Kennen Sie den Unterschied zwi-
schen einem rechnerischen Unter-
nehmenswert und dem tatsächlichen 

Verkaufspreis (Transaktionspreis)?
	– Welche Bedingungen sind Ihnen bei 
einer Nachfolge persönlich beson-
ders wichtig?

	– Können Sie sich vorstellen, dem 
Nachfolger in Form einer Schenkung, 
Erbschaft oder durch einen reduzier-
ten Kaufpreis entgegenzukommen?

	– Welche Haftungs- oder Gewährleis-
tungspflichten wären Sie bereit, im 
Rahmen des Verkaufs zu überneh-
men?
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